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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig. 

Preise und Lebenshaltungskosten 

Preise 

Als am 26. Januar 1953 in West-Berlin und in 
ganz Westdeutschland der Winterschlußverkauf 
begann, wurde zur gleichen Zeit in Ost-Berlin ein 
Sonderangebot von Industriewaren bei der HO 
unter dem Motto „Qualität und Preis entschei-
den"[) angekündigt. Während im Westen der 
Winterschlußverkauf auch den Empfängern klein-
ster Einkommen die Möglichkeit bietet, wichtige 
Industrieartikel preisgünstiger zu kaufen, trifft 
dies beidem Sonderverkauf der HO für die Käu-

Preise für Industr'ewaren in Berlin 
Stand im Januar 1953 

Ware 

HO- 

Sonder- 
angebot 

West-
berliner 
Winter-
Schluß-
Verkauf 

DM-Ost DM-West 

DM-Ost 

in vH 
von 

DM-West 

Kleidergeorgette, Zellwolle, ein-
farbig in vielen Farbtönen . 

Gabardine f. Mäntel u. Kostüme, 
Kammgarn. Zellwolle . . 

Oberhemdenpopeline, reine 
Baumwolle   

Zellwollmusseline   
Kleiderbarehent, gekapert, 
Baumwolle, huntbedruckt für 
Kleider und Morgenröcke . 

Kleider- und Schürzenkretonne, 
Baumwolle, bunt.Druckmuster 

Damenübergangsmäntel, woll-
haltige Stoffe   

Tageskleider, Zellwolle, ein-
farbig Cloque, Georgette . 

Blusen, Seide   
Damenskianzüge 
Herrenübergangsmäntel 
Herrenanzüge, Kammgarn- Zell-

wolle, ein- und zweireihig . 
-Herrenhosen 
Herrensporthemden, Baumwoll-

popeline   
Skihemden, Baumwolle, Karo-
muster   

Herrenhüte   
Hcrrenhosenträ¢er, Gummi mit 

Lederschlaufen   
Kunstseidene Damenstrümpfe, 

links gewirkt   

10,30 

18,50 

11,30 
4,68 

7,56 

7,20 

129,-

59,50 
6,1,25 

1.54,-
124,-

124,-
39,-

38,-

36,40 
19,40 

5,44 

4, — 

2,45 

5,20 

2,90 
1,20 

1,95 

1,15 

27,75 

9,75 
11,75 
30,90 
36,-

36,50 
9,50 

7,50 

6,90 
5,90 

1,75 

—,90 

420 

356 

390 
390 

388 

626 

465 

610 
521 
498 
344 

340 
410 

507 

528 
330 

311 

444 

fer im Osten nicht zu. Die Preise der angebotenen 
Waren liegen im Verhältnis zu den durchschnitt-
lichen Einkommen viel zu hoch. Eine Verbilligung 
in größerem Umfange ist nicht möglich, da die 
von der HO verkauften Waren durch den Staat 

t) Tägl. Rundschau Nr. 20 vom 24. 1. 1953. 

im sowjetischen Besatzungsgebiet 

mit Akzisen belastet sind, die ein Vielfaches des 
Herstellungswertes ausmachen; eine stärkere 
Preissenkung könnte daher nur auf allgemeine 
staatliche Anordnung unter Verzicht auf einen 
Teil der Akzisen durchgeführt werden. Das be-
sondere dieser Verkaufsveranstaltung besteht in 
erster Linie darin, daß das Warenangebot größer 
als gewöhnlich ist. Es enthält jedoch zum Teil 
Artikel, die wegen ihrer unzureichenden Qualität 
oder weil veraltet, schwer absetzbar sind. _ 

Ein angelernter Arbeiter der Maschinenindu-
strie, der in der sowjetischen Besatzungszone 
z. B. 300,— DM-Ost im Monat verdient und in 
Westdeutschland etwa 360,— DM-West verdie-
nen würde, muß für ein Sporthemd mindestens 
12 vH seines Ostmark-Einkommens, in West-
deutschland dagegen nur 2,5 vH seines Westmark-
Einkommens ausgeben. Im Durchschnitt beträgt 
das Preisniveau der Sonderverkaufswaren in Ost-
Berlin das Vierfache der Winterschlußverkaufs-
waren in West-Berlin und Westdeutschland. Da-
bei ist zu berücksichtigen, daß es sich um ein 
nominelles Preisverhältnis handelt, denn die 
Qualitätsunterschiede der Waren im Osten und 
Westen können zahlenmäßig nicht voll erfaßt 
werden. 

Sieht man von diesen in Westdeutschland be-
sonders preisbegünstigten Verkäufen ab, so ist 
der Unterschied zwischen den Preisen der Sowjet-
zone und Westdeutschlands nicht ganz so groß. Im 
allgemeinen liegen die Preise der für das tägliche 
Leben notwendigen nichtrationierten Waren, die 
man bei der HO und in den Konsumgeschäften 
kauft, noch zwei- bis dreimal so ,hoch wie in 
Westdeutschland. 

Allerdings erhält die Bevölkerung gewisse Min-
destmengen lebenswichtiger Waren zu niedrigen 
Preisen, die nominell bei Lebensmitteln durch-
schnittlich 70-80 v$ der westdeutschen Preise 
und bei Textilien 100-170 vH betragen. Der 
über diese zugeteilten Mengen hinausgehende Be-
darf der Bevölkerung muß jedoch bei der HO zu 
Preisen gedeckt werden, die das Zwei- bis Vier= 
fache der Rationspreise betragen. 
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Preiavergleirh fürlebenswichtige Waren in Westdeutschland 
und der Sowjetzone 

Stand im Dezember 1952 

Ware 

West 
deutsch-
land 

Ein-
heit 

DM- 
West 

Sowjetzone 

Zu-
Freier Preis teilungs. 

preis 

DM- 
Ost 

in vH 
des 

westl. 
Preises 

DM- 
Ost 

Freier 
Preis 
in vH 
des 
Z u-

tei lungs-
preises 

Mischl•rot 
Weizenmehl . 
Zucker . . 
Rindfleisch, 
(Querrippe) . 
Schweinefleisch 
(Kotelett) . . 
Milch . . . . 
Margarine . . 
Butter . . .   
Ei   

Kernseife 

Braunkohlen-
briketts . . . 

Herren-blarken-
fahrrad 
Glühlampe (60 
Watt) . 

Teller, Porzel-
lan, weil/ . . 

Herren-Straßen-
anzug . 
Oberhemd 
Unterhose, Zell-
wolle . . . . 
Socken . 
Damen-Wäsche-
garnitur,2-tlg. 
Damenstrümpfe 
Herrenschuhe . 

kg 

1 
kg 

Stek. 

200 g 

Ztr. 

Stck 

Paar 

Paar 

0,69 0,68 98,6 - -
0,78 1,70 217,9 - -
1,36 3,00 220,6 1,12 267,9 

4,00 9,60 240,0 2,90 331,0 

4,70 12,80 27'2,3 3,40 376,5 
0,39 2,00 512,8 0,32 625,0 
1,90 8,00 421,1 2,20 363,6 
7,30 20,00 274,0 4,60 434,8 
0,24 0,55 203,7 0,15 366,7 

0,30 0,95 316,7 - - 

3,07 9,75 317,6 2,25 433,3 

165,00 

0,95 

1,20 

325,00 

2,30 

2,40 

197,0 

242,1 

200,0 

75,00 180,00 240,0 - -
11,50 42,00 365,2 19,00 221,1 

3,80 12,00 315,8 6,60 157,9 
2,10 4,80 228,6 - -

5,80 16,00 275,9 8,00 200,0 
1,80 5,50 305,6 

26,00 105,00 403,8 28,00 375,0 

Es besteht also für wichtige Güter noch immer 
ein doppeltes Preisniveau. Seine Beseitigung wird 
ohne eine erhebliche Vergrößerung des Angebots 
nicht erreicht werden können, wenn nicht eine 
empfindliche Steigerung der „Normalpreise" ein-
treten soll. 

Außer den Preisen für die Rationen liegen noch 
die Preise anderer Güter weniger dringlichen Be-
darfs, wie Druckerzeugnisse, Papierwaren, ein-
fache Glas- und Holzwaren und vor allen Dingen 
Dienstleistungen wie Stromlieferung, Verkehrs-
leistungen, Frisieren, Besohlen (ohne Material), in 
der Nähe der westdeutschen Preise. Diesem Ver-
hältnis steht andererseits die Tatsache gegenüber, 
daß die Konsumgüter in der SBZ nur etwa mit 
den westdeutschen Waren bis zur mittleren Qua-
lität zu vergleichen sind. Die guten Qualitäten 
sind in der Zone in der Regel nicht vorhanden. 
Ein Preisverhältnis läßt sich für sie auch nicht 
errechnen. Außerdem ist das gesamte Waren-
angebot in der Zone, obgleich eine Verbesserung 
der Versorgung erreicht worden ist, noch unzu-
reichend und nicht nur in kleineren Orten und 
Landgemeinden, sondern auch in den Städten 
außerordentlich unregelmäßig. Selbst die Rations-
mengen konnten zeitweise nicht fristgemäß ver-
teilt werden. 
Während nach der Währungsreform bis Ende 

1951 verschiedene, oft einen größeren Kreis von 
Waren betreffende Preissenkungen zu einer 
allmählichen Verringerung der Preisdifferenz 
zwischen dem Ostmark- und Westmark-Wäh-
rungsgebiet geführt haben, sind 1952 nur wenige 

Preissenkungen für Kuchenwaren, Margarine und 
Eier (im März 1952), vorübergehend auch für 
Kohlen und auf -dem Gebiet der Textilien für 
Strümpfe und Socken (im März 1952) sowie 
Säuglings- und Kinderbekleidung (im Dezember 
1952) zu verzeichnen. Sie haben die Preissituation 
kaum verändert. 

Lebenshaltungskosten 

Es wurden im DIW die Lebenshaltungskosten 
für vierköpfige Arbeiterfamilien aus drei ver-
schiedenen Einkommensdhichten untersucht: Bei-
spiel I, Familie mit hohem Einkommen, Bei-
spiel II mit mittlerem und Beispiel III mit gerin-
gem Einkommen. Die Warenkörbe für I und II 
entsprechen westdeutschen, für I1I sowjetzonalen 
Verbrauchsverhältnissen. Die Verbrauchsmengen 
wurden mit Preisen aus der Sowjetzone be-
wertet'). 

1Monatliche Aufwendungen für die Lebenshaltung 

im sowjetischen Besatzungsgebiet 

in DM-Ost 

Aufwands-

gruppe 

September 1950 Dezember 1951 Dezember 1952 

Einkommensgruppe t) 

I II III I II 111 I 11 III 

Nahrungs-
mittel . . 
Genuß-
mittel . . 
Miete .. . 
Heizungu. 
Beleuch-
tung .. , 
Bekleidung 
Reinigung 
u.Körper-
pflege . . 
Bildung 
undUnter 
haltung . 

Hausrat . . 
Verkehr 

Gesamt . . 

257,2 

41,7  
30,0 

17,9 
184,1 

28,1 

20,5 
55,4 
19,4 

238,7 

31,9 
30,0 

12,2 
61,.5 

15,0 

15,4 
27,6 
11,5 

60,5 

5,9 
24,0 

7,2 
24,3 

5,9 

9,1 
4,5 
6,3 

240,2 221,3 

27,7 22,4 
30,0 30,0 

20,1 
154,6 

26,3 

19,5 
54,5 
19,4 

14,5 
72,5 

15,8 

14,8 
27,1 
11,5 

73,1 

4,2 
24,0 

8,9 
31,4 

7,8 

8,9 
4,2 
6,3 

238,4 

29,4 
30,0 

19,1 
151,3 

26,0 

19,8 
53,3 
19,4 

225,5 

24,1 
30,0 

13,5 
72,4 

15,6 

15,1 
26,8 
11,5 

79,4 

4,2 
24,0 

8,3 
3'2,5 

7,6 

9,0 
4,3 
6,3 

654,3 443,3 147,7 592,3 429,9 168.8 586,7 434,5 175,6 

t) I: Vierköpfige Familie mit hohem Einkommen. ; II: Vier-
köpfige Familie mit mittlerem E'nkommen; III: Vierköpfige 
Familie. mit geringem Einkommen. 

Von 1950 bis Ende 1951 waren die Kosten der 
Lebenshaltung für •den Teil der Bevölkerung, der 
in der Lage war, einen Teil seines Einkommens 
über den dringend notwendigen Bedarf hinaus 
für zusätzliche Waren bei der HO auszugehen, in-
folge der Herabsetzung der HO-Preise um fast 
10 vH gesunken. Je weniger der Verbraucher bei 
der HO kaufen konnte, wie in unserem Beispiel II, 
um so geringer war die Verbilligung der Lebens-
haltung. Bei kleinen Einkommen, die wie in un-
serem Beispiel III nur zur Befriedigung des drin-
gendsten Lebensbedarfs ausreichen, erhöhten sich 
sogar die, Lebenshaltungskosten. Dies war die 
Kehrseite der teilweisen Aufhebung der Rationie-
rung2). 

Im Jahre 1952 setzte sich die Entwicklung mit 
gleicher Tendenz fort, allerdings abgeschwächt. 
Nach den Beispielen ergab sich nur noch für die 
Empfänger höherer Einkommen eine Senkung 
der monatlichen Aufwendungen um rund 1 vH, 

t) Vergl. auch Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Jg.1951, 
erstes Heft. 

2) Siehe Wochenbericht Nr. 13/19..12: „Die Entwicklung der 
Lebenshaltung und Kaufkraft im sowjetischen Besatzungsgebiet". 
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während schon die mittlere Einkommensgruppe 
eine leichte Erhöhung und die untere Einkom-
mensgruppe eine Kostensteigerung um 4 vH auf-
weisen. Die geringen oben genannten Preissen-
kungen wurden kompensiert durch Veränderun-
gen im Warenangebot, die teilweise zu einem 
Übergehen auf teurere Qualitäten zwangen. 

Vergleich mit Westdeutschland 

Während in der Sowjetzone die Lebenshaltungs-
kosten von Dezember 1951 bis Dezember 1952 
für die Verbrauchergruppen mit höherem 
Einkommen leicht zurückgegangen und mit sin-
kendem Einkommen gestiegen sind, ihaben :die 
Aufwendungen für die Lebenshaltung in West-
deutschland für alle Verbrauchergruppen gleich-
mäßig abgenommen. Erhöhungen der Preise für 
Getränke, Mieten, Kohlen und Strom wurden 
überkompensiert durch erhebliche Preissenkun-
gen bei Textilien und Bekleidung, Hausrat, Rei-
nigungs- und Körperpflegemitteln, Verbilligungen, 
die allen Verbraucherschichten zugute kamen. 

Die Lage der Verbraucher in der Sowjetzone 
hinsichtlich der Aufwendungen für die Lebenshal-
tung hat sich also gegenüber der Lage in West-
deutschland im Laufe des Jahres 1952 verschlech-
tert, und zwar besonders bei ,den Gruppen mit 
bescheidenem Verbrauch. 

Aufwendungen für die Lebenshaltung einer vierköpfigen 
Familie in Westdeutschland (DM-West) und im 

sowjetischen Besatzungsgebiet (DAI-Ost) 

Dezember 1951 und Dezember 1952 

West-
deutschland S wjetzone 

Beispiel I: Familie mit höherem Einkommen 

Aufwendungen in DN1 
Dezember 1951   369,06 
Dezember 1952   361,68 

Westdeutschland = 100 
1951   109 
1952   100 

.592,29 
586,72 

160,5 
162,2 

Beispiel II: Familie mit mittlerem Einkommen 

Aufwendungen in D211 

Dezember 19;1   296,16 
Dezember 1952   290,24 

Westdeutschland = 100 
1951   100 
1952   100 

Differenz der Aufwendungen 
zwischen I und II 
Dezember 1951   
Dezember 1952   

Westdeutschland = 100 

72,90 
71,44 

429,79 
434,51 

145,1 
149,7 

162,50 
152,21 

1951   100 222,9 
1952   100 213,1 

Beispiel III: Familie mit geringem Einkommen 
Aufwendungen in DM 

Dezember 1951   163,71 
Dezember 1952   160,44 

Westdeutschland = 100 
1951   
1952   

Differenz der Aufwendungen 
zwischen II und III 
Dezember 1951   
Dezember 1952   

Westdeutschland = 100 
1951   
1952   

100 
100 

132,45 
129,80 

100 
100 

168,93 
175,64 

103,2 
109,5 

260,86 
258,87 

196,9 
199,4 

Der im Beispiel I dargestellte Verbraucher mit 
höherem Einkommen mußte in der Sowjetzone 
im Dezember 1951 statt 223,23 DM-Ost im 
Dezember 1952 225,04 DM-Ost, d. h. 1,81 DM-
Ost mehr für die gleichen Mengen an Gütern 
und Dienstleistungen zahlen als in Westdeutsch-
land. Bei dem mittleren Beispiel betrug der 
Unterschied 133,63 DM-Ost bzw. 144,27 DM-Ost, 
d. h. 10,64 DM-Ost mehr, und für die im dritten 
Beispiel dargestellte Familie mit geringem 
Einkommen stieg die Mehrausgabe um 9,98 DM-
Ost von 5,22 auf 15,20 DM-Ost. 

Die unteren Einkommen sind also durch die 
sowjetzonale Preisentwicklung am stärksten be-
nachteiligt. 

Die Kaufkraft der Ostmark 

Nach diesen Berechnungen betrug die „nomi-
nelle" Kaufkraft der Ostmark in der Sowjetzone 
im Verhältnis zur Kaufkraft der Westmark in 
Westdeutschland: 

Beispiel I: 
„ II: 

Dez. 1951 
62 vH 
69 „ 
97 „ 

Dez. 1952 

61 vH 
67 „ 
91 „ 

Die hier ermittelte Kaufkraft ist nominell, da 
die zwischen Westdeutschland und der Sowjet-
zone bestehenden wichtigen Qualitäts- und An-
gebotsunterschiede rechnerisch nicht vollkommen 
erfaßt werden konnten. Sie stellt auch nur die 
Kaufkraft der für Konsumgüter verwendeten 
Einkommen dar. Auf Höhe und Entwicklung des 
offiziellen Kurses der Ostmark hat sie nur be-
schränkten Einfluß. 

Durch die unterschiedliche Entwicklung der Le-
benshaltungskosten in Westdeutschland und der 
Sowjetzone ist die Kaufkraft der Ostmark im 
Jahre 1952 durchweg gesunken. 

Je mehr sich der Verbraucher auf die Grund-
bedürfnisse des täglichen Lebens beschränkt, um 
so mehr steigt für ihn zwar die Kaufkraft seines 
Ostmarkeinkommens, aber, wie das Beispiel 111 
zeigt, wird die gleiche Kaufkrafthöhe der West-
mark nicht erreicht. Nach den errechneten Daten 
müßte das Verbrauchseinkommen eines Hilfs-
arbeiters in der Sowjetzone um rund 10 vH höher 
sein als in Westdeutschland, wenn er die gleiche 
Menge an Gütern verbrauchen und an Dienst-
leistungen in Anspruch nehmen wollte wie dort, 
wobei ihm nur bedeutend schlechtere Qualitäten 
zur Verfügung stehen. Bei achtstündiger Arbeits-
zeit müßte ein Arbeiter für einen Verbrauch nach 
Beispiel II in Westdeutschland 1,45 DM-West je 
Stunde und nach Beispiel III 1,80 DM-West je 
Stunde, in der Sowjetzone aber 2,18 DM-Ost bzw. 
2,94 DM-Ost netto verdienen. Bei gleichem Lohn-
satz und gleicher Lebenshaltung müßte ein in 
Westdeutschland den Durchschnittslohn verdie-
nender Arbeiter in der Sowjetzone nicht 200, 
sondern rund 385 Stunden im Monat arbeiten, 
wenn man eine um 20 vH geringere Qualität 
unterstellt. 
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Der westdeutsche Arbeitsmarkt im 

Das vierte Vierteljahr ist üblicherweise durch lebhafte, zum Teil 
gegenläufige Bewegungen der einzelnen Berufszweige auf dem Arbeits-
markt gekennzeichnet. Die Entwicklung in den drei Monaten Oktober, 
November und De.zember verläuft dabei sehr unterschiedlich. 

In der Gruppe der am stärksten witterungsabhängigen Berufe, der 
Landwirtschaft und Bauwirtschaft, wurde 1950 und 1951 der Tiefpunkt 
der Arbeitslosigkeit in Westdeutschland erst Ende Oktober erreicht, 
im vergangenen Herbst dagegen bereits Ende September. Unter dem 
Einfluß der besonders früh einsetzenden ungünstigen Witterung stieg 
die Zahl der Arbeitslosen in diesen Berufsgruppen im Oktober zwar 
nur geringfügig, im November aber sprunghaft an, so daß sich für das 
gesamte vierte Quartal 1952 eine beträchtlich höhere saisonale Arbeits-
losigkeit als in den beiden vorangegangenen Jahren ergibt. 

Zunahme der Zahl der Arbeitslosen im vierten Vierteljahr 

(Veränderung Ende Dezember gegen Ende September) 

1950 1951 1952 

in 1000 in vH in 1000 in vH in 1000 in vH 

Berufe der Land- u. Forstwirt-
sebaft u, der Bauwirtschaftl) 

Industrielle Berufe   

Handels-, Verkehrs-, Verwal-
tun¢s- und Dienstleistungs-
berufe   

322 

83 

13 

162,0 

15,5 

2,4 

291 

101 

27 

139,0 

18,0 

5,8 

442 

157 

38 

272,9 

32,6 

9,3 

Insgesamt   418 32,9 419 33,9 637 60,6 

1) Einschl. Steingewinner und -verarbeiter. 

Bemerkenswert ist die Vergrößerung der Saisonausschläge in der 
Bewegung der westdeutschen Arbeitslosenzahlen im Winter 1952/53. Sie 
findet ihre Erklärung in der voraufgegangenen Ausweitung der Bau-
tätigkeit, soweit die besondere Intensität der winterlichen Arbeits-
losigkeit nicht in der abnormen Witterung begründet ist. Mit einer 
Zunahme der Beschäftigtenzahl vom September 1951 bis September 
1952 um rd. 120 000 (Bau- und Baunebengewerbe einschl. Baustoff-
industrie) war die Bauwirtschaft an der Erhöhung der Gesamtbeschäfti-
gung mit rd. 20 vH beteiligt. Die mit dem Einsetzen der ungünstigen 
Witterung verringerten Beschäftigungsmöglichkeiten in diesem Wirt-
schaftsbereich mußten sich dementsprechend stärker als in den beiden 
vorigen Jahren auswirken. 
Wie stark die Witterungseinflüsse dieses Winters auch auf einige 

andere, nicht zur eigentlichen „Saisongruppe" gehörende Berufe — es 
sind dies in erster Linie die Berufe der Metall- und der Holzverarbei-
tung — übergreifen, zeigt die gleichfalls gegenüber den Vorjahren 
wesentlich größere Zunahme der Arbeitslosenzahl bei den industriellen 
Berufen. In der Industrie wurde jedoch die jahreszeitlich bedingte 
Hemmung der Wirtschaftstätigkeit im Oktober noch überkompen-
siert durch die Entlastung, die vor allem von der Belebung der Ver-
brauchsgüterindustrien im Spätsommer und Herbst 1952 ausging. 

Mit der Beendigung des Weihnachtsgeschäfts und der gleichzeitigen 
weitgehenden Einschränkung der Bautätigkeit verminderten sich vom 
November ab in verschiedenen wichtigen Industriezweigen die Beschäf-
tigungsmöglichkeiten. Vor allem, wie bereits erwähnt, in der Eisen-
und Metallwirtschaft und in der Holzverarbeitung, ferner in der Textil-
wirtschaft, der Schuhindustrie und im Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe kam es zu Arbeitszeitverkürzungen und zum Teil auch zu Ent-
lassungen. In dem Anwachsen der Zahl der Kurzarbeiter von 48 000 
(10. November) auf 62 000 (10. Dezmber) sowie in der Erhöhung der 
Zahl der Arbeitslosen in den industriellen Berufen (ohne Berufe der 
Bauwirtschaft und Baustoffindustrie) von 456 000 (Ende Oktober) auf 
638 000 (Ende Dezember) kommen diese Vorgänge zum Ausdruck. 

Trotz der verringerten Beschäftigungsaussichten hielt der Zustrom 
neuer Arbeitskräfte weiterhin an, so daß die Zahl der Arbeitnehmer 
im vierten Vierteljahr 1952 — bei einem Rückgang der Beschäftigung 
um 503 000 und einer Erhöhung der Arbeitslosigkeit um 637 000 Per. 
sonen — um 134 000 zunahm und sich damit seit einem Jahre um 
404'000, also etwas stärker als im Laufe des Jahres 1951 (+ 384 000) 
erhöht hat. An dieser Vergrößerung des Arbeitskräftepotentials waren 
in wachsendem Umfang männliche Arbeitskräfte beteiligt (1951: 
156 300 oder 40,7v11, 1952: 194 900 oder 48,2v11), während der Zu-
gang an bisher nicht erwerbstätigen weiblichen Arbeitskräften sich 
weiter abschwächte (1952: 227500, 1952: 209 200). 
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Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Ge-
biet •) 

Einheit t) 
Okt. 

1951 

Nov. Dez. 

1952 

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 1 Nov. Dez. 

27 24,5 24 26 25 26 24 25 23,3 27 25,8 26 27 2:3,6 24,5 

Bank deutscher Länder 
Guthaben in auel. Währung') . . 
Forderungen aus der Abwicklung 

des Auslandsgeschäfte . .   
Inlandswechsel   
Lombardforderungen 
Forderung geg. d. öff. Hand . 
Einlagen, insgesamt   
Zahlungsmittelumlauf'-) 

Geldvolumen 
Insgesamt 8)   

dar. Bankeinlagen 4) . . .   
dar. Sichteinlagen 

Nichtausgewies. öff. Giroguthab. 

DBR Mill. DM E 2108,7 

20,7 
3311,1 
774,4 

5603,5 
2470,6 
9442 

1810,6 

39,3 
3510,8 
1026,8 
:1368,7 
256:5,7 
965R 

1696,0 

35,4 
4037,7 
664,2 

5236,9 
2673,5 

971:3 

1763,5 

34,2 
3910,6 
663,6 

5645,9 
2267,4 
9620 

1784,9 

29,9 
3480,1 
858,0 

5745,5 
2333,8 
9873 

1947,1 

23,7 
3343,6 
736,8 

5677,3 
2384,6 
10005 

2'112,5 

25,4 
26,85,9 
603,5 

5729,4 
2109,2 
10111 

2426,6 

32,5 
2641,6 
184,9 

5628,9 
2071,1 
10301 

2926,1 

18,8 
2693,.5 
627,5 

5238,8 
2060,9 
10406 

3155,7 

30,4 
2293,4 
533,9 

5214,8 
1795,3 
10491 

3374,4 

26,1 
2267,2 
451,3 

5159,8 
1870,5 
10709 

3691,9 

19,0 
2301,0 
642,4 

4687,4 
1845,7 
10822 

3976,5 

33,6 
2073,5 
698,9 

4695,6 
1687,4 
10976 

3972,5 

42,8 
2097,5 
641,1 

4699,3 
1748,6 
11140 

3971,5 

33,0 
25.)8,7 
436;,0 

4509,9 
2142,3 
11270 

DBR Mill. DM S 28635 
20073 
11521 

5615 

29521 
20743 
12121 

761 

29924 
21123 
12706 

930 

29495 
20810 
11897 

849 

29925 
20948 
11825 

706 

30145 
21091 
11961 
599 

30240 
21083 
11927 
516 

30607 
21242 
11874 

604 

30904 
21464 
12337 

987 

31137 
21653 
12401 

967 

31893 
22127 
12709 

978 

32828 
22990 
13381 
1518 

33114 
23111 
13295 
1498 

33:505 
23374 
13451 
1410 

34337 
23904 
14207 
1673 

Geschäftsbanken 

Einlagen (einschl. v. Kreditinet.) 
Kurzfristige Forderungen . . . 
Reservesatz (Verhältnis d. Bar-

reserven zu den Sichteinlag.). 

Finanzen 
Kassenmä6. Einnahm. a. Steuern, 
Zöllen und Abgaben, insgesamt5) 

Besitz- und Verkehrsteuern 6) 
Lohnsteuer   
Veranl. Einkommensteuer 
Umsatzsteuer 

DBR Mill. DM 

vH 

E 15) 22254 
15) I49 74 

15) 20,1 

22576 
15381 

20,1 

23485 
15504 

26,3 

23755 
16271 

20,9 

24260 
16889 

20,1 

2.5002 
17207 

21,4 

25612 
175,0 

21,7 

25966 
17993 

18,9 

25935 
17799 

21,7 

26739 
18431 

21,0 

27504 
18816 

20,0 

27813 
19'393 

18,8 

28466 
19929 

17,3 

29159 
20173 

18,9 

Körperschaftsteuer . . . 
Zölle und Verbrauchsteuern 

DBR Mill. DM S 1890,8 
1344,3 
269,7 
128,1 
708,3 
93,5 

546,5 

1746,2 
1299,6 
271,1 
98,3 

698,3 
65,2 

446,6 

2759,8 
2268,8 
273,3 
524,0 
659.6 
608,4 
491,0 

2180,1 
1680,9 
346,5 
187,2 
834,9 
124,1 
499,2 

1679,6 
1224,3 
251,9 
121,6 
608,5 
67,2 

455,3 

2546,9 
2096,4 
240,7 
535,7 
587,9 
537,7 
450,5 

1766,0 
1339,8 
228,5 
164,6 
678,8 
90,6 

436,2 

1733,3 
1269,0 
259,2 
135,1 
623,0 
68,1 

464,3 

2588,7 
2123,4 
211,1 
564,4 
625,7 
460,8 
465,2 

1949,4 
1476,4 
320,8 
207,9 
677,6 
93,1 

473,0 

1841,1 
1403,9 
307,7 
171,3 
660,7 
79,1 

437,2 

2870,0 
2308,7 
304,9 
641,0 
653,5 
499,6 
561,3 

1898,1 
1561,1 
319,0 
233,1 
761,5 
73,6 

537,0 

1915,1 
1463,7 
317,9 
167,1 
721,0 
72,6 

451,4 

2976 
2444 
316,9 
684,4 
664,5 
563,3 
532 

Spareinlagen 
Insgesamt   
dar. Kreditbanken   

Sparkassen   
Kreditgenossenschaften . 
Postsparkassenämter . . . 

Saldo der Ein- u. Auszahlungen 

DBR Mill. DM S t5)4567,1 
16) 561,7 

:3(Y17,0 
15) 717,4 

17'2,5 
1b) +95.2 

4659,7 
581,3 

3136,2 
739,'2 
177,2 
+84,9 

4984,0 
695,3 

3301,1 
778,3 
181,6 
+228,8 

5196,2 
719,4 

3440,6 
811,8 
196,2 

+167,4 

5383,0 
743,8 

3566,1 
837,4 
206,9 
+167,2 

5549,6 
763,1 
3675,5 
861,0 
220,6 

+14i,' 

5715,1 
779,6 

3793,2 
881,6 
230,4 

+153,) 

5851,2 
791,9 

3891,2 
896,6 
240,9 
+122,7 

5994,2 
817,5 
3978,3 
913,8 
253,6 

+129,4 

6135,7 
827,4 

4075,5 
933,0 
269,1 

+124,3 

6287,5 
843,6 

4176,9 
957,0 
279,0 

+141,1 

6458,2 
866,3 

4286,5 
985,0 
288,9 
+159,0 

6695,7 
893,4 

4449,1 
1020,2 
299,0 
+213,1 

6882,4 
917,6 

4570,4 
1049,3 
309,9 
+164,8 

7403 

Emissionen 
Aktien . 
Langfr. Schuldverschreibungen 6) 

DBR Mill. DM S 4,3 
42,6 

6,4 
86,4 

11,5 
93,1 

12,2 
105,7 

5,1 
26,2 

11,4 
156,0 

29,1 
59,7 

10,7 
252,7 

16,7 
21,8 

13,7 
69,9 

15,7 
123,3 

47,3 
65,0 

28,6 
105,0 

57,4 
98,7 

43,3 
794,0 

Boden- und Kommunal-
Kreditinstitute 

Umlauf an Schuldverschreibung. 

dar. 

Hypotheken-Pfandbriefe . 
Kommunalobligationen 7) . 

Darlehnsbestand, insgesamt s) . 
Deckungsdarlehen . 
Darlehen aus öfftl. Mitteln 
Sonstige Darlehen . . . . 

Kreditsicherheit 
Wechselproteete bei Kredit-
instituten und Postanstaltens) 

Vergleichsverfahren   
Konkurse 10)  

Aktienkursniveau 
Kursdurchschnitt für 
Grundstoffindustrien • . 
Eisen- und Metallbearbeitung 
Sonstige verarbeit. Industrien 
Handel und Verkehr. 

Industrie, Handel u. Verkehr zus. 

DBR Mill. DM E 1051 

756 
267 

4174 
1860 
1842 
473 

1098 

791 
2,9 

4418 
1977 
194'2 
499 

1176 

851 
295 

4640 
2071 
2055 
515 

1224 

880 
314 

4776 
2110 
2133 
533 

1249 

901 
316 

4900 
2154 
2200 
546 

1311 

944 
337 

5048 
2202 
2270 
517 

1405 

1014 
360 

5200 
2244 
2344 
612 

1466 

1064 
371 

5376 
2308 
2428 
640 

1499 

1092 
378 

5542 
2362 
2527 
653 

1534 

1117 
387 

5775 
2444 
2656 
675 

1579 

1154 
395 

6020 
2504 
2792 
724 

1638 

1202 
405 

6268 
2599 
2936 
733 

1718 

1262 
424 

6570 
2708 
3094 
767 

1815 

1328 
454 

6830 
2807 
3226 
797 

DER Anzahl 
1000 DM 
Anzahl 

S 24170 
14535 

98 
312 

21403 
12150 

94 
317 

21424 
12512 

56 
297 

21171 
12147 

100 
322 

21995 
13327 

71 
336 

24791 
14667 

84 
369 

28583 
18380 

87 
346 

32275 
20368 

0) 126 
368 

30998 
19444 

111 
336 

32967 
19159 

109 
317 

29922 
15704 

134 
309 

29559 
16505 

100 
337 

32294 
17396 

91 
305 

31822 
17078 

76 
319 

DER 
in vH des 
Nominal-
wertes 

7 

E 122,09 
103,34 
111,01 
90,36 

109,07 

141,81 
109,76 
113,41 
94,66 

118.72 

148,92 
109,41 
112,40 
93,42 

120,66 

179,97 
122,11 
121,64 
103,28 
138,38 

170,01 
114,84 
114,85 
98,21 
130,77 

155,41 
105,33 
105,97 
90,51 

120,01 

153,60 
100,54 
100,55 
87,41 
116,50 

152,'21 
94,51 
92,02 
80,05 
111,19 

149,00 
91,09 
89,53 
78,88 

108,77 

148,43 
88.51 
88,15 
77,30 
107,44 

161,64 
91,94 
88,22 
78,79 
113,09 

161,63 
91,95 
90,33 
79,84 
113,87 

151,72 
89,39 
88,15 
77,05 

108,67 

148,48 
87,91 
86,90 
76,52 

106,83 

148,12 
87,15 
86,38 
77,58 
106,68 

Kurse der 40/u Wertpapiere 
Kursniveau, insgesamt . . 

Pfandbriefe der Hyp.-Banken . 
Kommunalobligationen der 

öff11. recht]. Kreditanst. . 
Industrieohli gationen . 

DER vH E 7.5,04 
75,82 

75,83 
73,95 

77,30 
77,03 

76,42 
80,66 

76,41 
75,21 

78,08 
80,85 

81,11 
80,82 

80,83 
84,21 

81,09 
81,00 

80,50 
83,71 

80,81 
80,65 

80,50 
83,28 

81,62 
82,47 

80,50 
81,83 

81,55 
8'3,09 

81,08 
81,85 

80,95 
81,57 

81,00 
80,56 

80,85 
81,51 

81,00 
80,23 

80,92 
81,46 

81,00 
80,57 

80,88 
81,59 

81,00 
79,87 

82,35 
83,75 

82,92 
79,39 

82,83 
84,24 

82,9'2 
79,83 

82,94 
84,21 

83,58 
80,15 

Aufeenhandel 
Einfuhr, insgesamt   
Ausfuhr, insgesamt   
Saldo 11)   
Einfuhrvolumen 12)   
Ausfuhrvolumen 12)   
Terms of Trade la)   
Einfuhr: 
Güter der Ernährungswirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse 
Ausfuhr: 
Güter der Ernährungswirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren 

DBR 14) 

Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse 

Mill. DM S 

vH D 

Mill. DM S 

1183 
1260 
+77 
936 
98.5 

101,6 

456 
436 
176 
116 
61 
55 

50 
109 
176 
925 
3'21 
605 

1269 
1167 
-102 

979 
903 
99,2 

505 
466 
167 
131 
67 
63 

52 
107 
181 
827 
289 
538 

1377 
1580 
+ 203 
1074 
1217 
101,6 

521 
523 
199 
134 
74 
60 

55 
107 
224 
1194 
369 
825 

1403 
0)1312 
0)-91 

1055 
1009 
97,7 

500 
552 
219 
132 
70 
62 

49 
97 
190 

0) 976 
341 

0) 635 

1461 
o) 1275 
0)-186 

1099 
962 
99,2 

518 
594 
216 
132 
76 
56 

0) 31 
104 
211 
9 
30529 

623 

1458 
0)1378 
0)-80 
1122 
1042 
101,5 

609 
506 
190 
153 
69 
84 

28 
106 
192 

0)1053 
308 

o) 745 

1279 
°)13'06 
0) + 27 
1000 
989 

103,1 

531 
433 
153 
162 
74 
87 

31 
100 
188 
987 
'297 
690 

0) 1175 
1407 

o) + 232 
902 
1053 
103,1 

451 
0) 409 

148 
166 
73 
93 

30 
110 
201 

1067 
302 
765 

0) 1122 
1378 

o)+256 
908 
1043 
107,3 

429 
0) 388 

162 
143 
73 

0) 71 

0) 1238 
1489 

0)+251 
1037 
1115 
111,8 

412 
o) 481 

196 
149 
82 
67 

0) 1192 
1348 

0)+156 
1044 
1028 
114,9 

433 
437 
161 
161 
85 
76 

25 41 21 
108 114 119 
193 207 212 

1053 0)1127 995 
299 306 240 
754 0) 822 0) 756 

1'273 
1426 
+153 
1114 
1099 
114,0 

453 
416 
206 
198 
111 
87 

26 
99 
231 
1070 
274 
796 

1496 
^)1462 
•)-38 
1321 
1141 
113,3 

528 
491 
229 
249 
149 
99 

26 
109 

0) 244 
1083 
260 
822 

1411 
)1374 
) -37 
1267 
1061 
116,2 

563 
409 
208 
231 
145 
86 

28 
106 

0) 229 
1011 
242 
769 

1695 
1753 
58 

1537 
1374 
116,4 

637 
519 
269 
269 
167 
102 

43 
111 
247 
1353 
314 
1039 

•) DBR - Bundesrepublik Deutschland. 

t) S = Monatssumme, E - Monatsende, D = Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 2) Einschl. der in Berlin ausgegebenen B-Noten und Scheidemünzen. - 3) Ohne Spareinlagen und ohne Kassen-
bestände der Banken ; jedoch einechl. Bardepots bis Dez. 1951 und Einlagen bei Teilzahlungsfinanzierungsinstituten. - 4) Ohne Spareinlagen ; jedoch einschl. 
Teilzahiungefinanzierungsinstitute. - 6) Einschl. Notopfer Berlin. - 6) Einschl. verzinsliche Schatzanweisungen. - 7) Einschl. Landesbodenbriefe, Bodenkultur-
Schuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen . - 8) Einschl. durchlaufende Mittel. - B) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlun sfinanzierun sinstitute. - 
10) Einschl. Ansehlu6konkurse. - 11) Einfuhrüberschuh (-) oder Ausfuhrüberschuh (+). - 12) Mengen bewertet m it Durchschnittswerten des Jahres 1950. -
1s) Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den Durchschnittswerten der Einfuhr. - 14) Einschl. West-Berlin. - 16) Ab Oktober 1951 erweiterter Kreis. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundesministerium 
der Finanzen, Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistische Landesämter. - Bank Deutscher Länder, Frankfurt a. M. 
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Dezember 1952 C 
1951 

Ic 

• 

Gegenstand 
Ge- 

biet *) 
Einheit'j') 

Okt. Nov. Dez. 

1952 

Anzahl der Werktage: 

Industr. Auftrageeingang 
(arbeitstäglich) [) 2)   

Grundstoffindustrie . 
Investitionsgüterindustrie . 
Verbrauchsgüterindustrie 

DBR 1949 = 100 D 

11 

lud. Bruttoproduktionsw. s) 4) 

Prod.-Index (arbeitstäglich) 

Industrie insgesamt   
Bergbau   
Energieerzeugung   
Bau   
Grundstoffe u. Produktionsgüter 
Investitionsgüter   
Verbrauchsgüter   
Nahrunge- und Genußmittel . 

Industrieprodukt. W est-Berlins  

Produktion 
Eisenerz   

Roheise❑   

DBR 

DBR 

W-B 

Mill. DM 

1936 = 100 

1936 = 100 

S 

DBR 1000 t S 
1949 = 100 

1000 t 

Rohstahl) 

Walzwerkserzeugnisse 

1949 = 100 
1000 t 

1949 = 100 
1000 t 

1949 = 100 

Personenkraftwagen 

Lastkraftwagen  

DBR 

Kupfer (Elektrolyt)   
Blei (Hüttenweich- u. Feinblei) 
Zink (roh)   

Steinkohles) 

DBR 

Anzahl 
1949 = 100 
Anzahl 

1949 = 100 

t 

S 

S 

Koks 7) 

DBR 

Steinkohlenbriketts 
Braunkohle   

Braunkohlenbrikette 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1000 t 

1949 = 100 
1000 t 

S 

Stromerzeugungs)   

Gaserzeugung 9)    

Erdölförderung 

Zeitungsdruckpapier DBR 

DBR Mill. ka'h 
1949 = 100 
Mill. cbm 
1949 = 100 

1000 t 

S 

Papier und Pappe (ohne Zeitungs-
druckpapier)  -

Schwefelsäure 10) ( SOs-Inhalt)  DBR 
Soda (Na2 CO3)   
Chlor . 
Stickstoffdüngemittel (N- Inhalt) . 
Phosphordüngemittel (P2 05 , ) ,  

Kammgarne, Streichgarne 11) . DBR 

Baumwollgarne   

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 

t 
1949 = 100 

t 
1949 = 100 

S 

S 

S 

Arbeite- und Straßenschuhe . . 

Haushaltsporzellan 

Schlachtungen rs) 
Rinder insgesamt   
Schweine insgesamt . . .   

Zigarren 
Zigaretten   
Bier 10) 

Arbeitsvolumen i.d.Bauwirtsch. 14) 

Anteil an der Bauleistung 

Wohnungshauten . . 
Landwirtschaftl.-Bauten . . 
Gewerbl. u. industr. Bauten 
Öffentl. u.Verkehrsbauten 
Trümmerbeseitig. u. Abbruch 

Baugenehmigungen 15) . . . 
Baufertigstellungen 10) . . . 

DBR 1000 Paar 
1949 = 100 

t 

S 

DBB 

DBR 

DBR 

1000 Stck. S 

Mi1l.•Stek. , 

1000 hl ,  

1000 Arb.-St. S 

vH 

Anzahl 

Zement 17) 

Gebrannter Kalk   

Mauerziegel 

Dachziegel 

DBR 

Feuerfeste Erzeugnisse 
Leichtbauplatten   
Nntursteine 

1000 t S 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 
Mill. Stck. 
1949 = 100 
Mill. Stck. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 qm 
1000 t 

27 I 24,5 24 

189 

193 
207 
171 

206 

205 
245 
117 

169 

173 
208 
134 

10471 

144,1 
119,.5 
191,3 
144,6 
131,0 
157,9 
137,3 
149,6 

46 

1033:3 9382 

1.5'2,8 
129,3 
200,0 
145,8 
135,3 
169,6 
149,3 
159,9 

51 

139,6 
124,7 
203,3 
122,5 
122,3 
158,7 
130,5 
140,5 

48 

1189 
156,7 
972 

163,3 
1259 
165,0 
876 

165,9 

1123 
148,0 
951 

159,8 
1204 
157,8 
822 

155,7 

1099 
144,8 
951 

159,8 
1119 
146,7 
787 

149,1 

24335 
280,8 275,8 
8416 7937 
184,4 173,9 

23900 

11835 
9333 
12094 

11925 
10630 
11861 

1994R 
230,2 
6658 
145,9 

12331 
9817 
12749 

10490 
121,9 
2976 
142,1 
386 

7485 
124,3 
1431 

10322 
120,0 
2915 
139,1 
379 

7167 
119,0 
1325 

9163 
113,5 
30'21 
144,2 
359 

7392 
122,8 
1338 

4686 4674 
147,4 147,0 
1434 14(0 
144,1 140,7 
126,7 124,1 

4765 
149,9 
1451 
145,8 
1'26,3 

14,4 
136,0 
150,6 
158,8 

14,0 
132,3 
145,1 
153,0 

12,7 
120,0 
130,5 
137,6 

1'21,5 
76,6 
22,5 
38,3 
37,1 

118,6 
75,0 
22,2 
39,3 
34,2 

124,1 
65,1 
23,5 
46,0 
35,5 

8241 
150,0 
30429 
157,8 

7827 
142,4 
29647 
153,7 

6351 
115,6 
24358 
126,3 

5313 
140,2 
4774 

5315 
140,2 
4575 

4063 
107,2 
4068 

211,6 
1074,9 

403 
2396 
1818 

125487 

36,4 
2,3 

26,8 
33,5 
1,0 

41787 
41303 

1175,1 
472,7 
414 

2440 2117 
1689 1916 

114271 93223 

165,2 
1908,6 

331 

35,9 
9 9 

28,3 
32.8 
0,8 

34293 
44255 

34,5 
1,6 

30,1 
32,8 
1,0 

29407 
56531 

1262 
178,2 
529,9 
148,9 
469,2 
151,1 
94,4 

145,9 
210,7 
2353 
2169 

1110 
156,7 
453,4 
127,4 
408,9 
1'31,7 
86,5 

133,7 
205,3 
2312 
1826; 

859 
121,3 
381,4 
107,2 
317,4 
102,2 
74,8 
115,6 
196,1 
2127 
1422 

Jan. I Febr. 

26 25 

März April Mai Juni Juli 

26 24 1 25 23,3 27 

Aug. I Sept. Okt. 

25,8 26 1 27 
Nov. Dez. 

23,6 24,5 

176 

190 
217 
132 

118 

201 
220 
128 

177 

212 
209 
125 

• 
179 185 

217 222 
210' 218 
124 I 127 

200 

220 
2'10 
149 

186 182 

210 195 
195 206 
144 143 

198 

209 
210 
171 

o) 203 

-) 214 
°) 221 
•)176 

200 

220 
236 
168 

9539 

135,2 
125,1 
204,2 
93,8 
125,7 
159,1 
130,2 
103,9 

41 

9248 

134,8 
125,0 
200,9 
83,1 

123,6 
164,3 
127,7 
104,6 

47 

9835 

137,9 
126,2 
197,8 
111,9 
127,4 
168,7 
125,'2 
105,7 

49 

93301 9660 

141,1 j 141,9 
124,:3 I 124,0 
189,5 . 184,2 
135, 7 I 144,4 
126,6 I 129,2 
171,5 ; 172,6 
128,7 ; 124,0 
119,7 123,8 

49 47 

9195 

145,5 
124,9 
18:3,1 
151,2 
132,1 
179,2 
121,6 
130,8 

45 

9885 

137,6 
12:3,1 
183,1 
151,8 
128,0 
161,3 
117,5 
122,4 

41 

9708 

141,0 
123,9 
189,4 
160,9 
130,6 
161,5 
121,2 
123,0 

49 

10722 

152,6 
125,6 
202,4 
164,1 
139,3 
178,3 
147,1 
127,3 

11314 

°) 159,5 
°)128,2 
-)211,6 
°)159,6 
o) 142,1 
°)178,6 
°)159,7 
-)156,0 

581 56 

10425 

167,3 
135,9 
217,6 
15.3,2 
144,4 
189,8 
169,2 
174.0 
o) 58 

152,4 
130,6 
221,0 
107,8 
131,2 
175,6 
15.3,9 
150,9 

53 

1201 
158,2 
10'20 
171,4 
1257 
164,7 
880 

166,7 

1151 
151,6 
988 

166,0 
1'232 
161,5 
842 

159,5 

1213 
159,8 
1061 
178,3 
13'20 
173,0 
885 

167,6 

1163 
153,2 
1000 
168,0 
1212 
158,8 
817 

154,7 

1252 
165,0 
1072 
180,1 
1289 
168,9 
870 

164,8 

1216 1392 1357 
160,2 183,4 118,8 
1015 1107 1110 
170,6 186,0 186,5 
1'2'24 1377 1352 
160,4 180,5 177,2 
801 923 896 

151,7 174,8 169,1 

25434 225261 26199 
293,5 259,9 302,3 
8,493 9294 9056 
194,9 203,71 198,5 

11236 11668 11485 
7229 8681 9215 

1'3227 12560 11956 

1383 
182,2 
1120 
188,2 
1318 
180,6 
938 

117,7 

1436 
189,2 
1168 
196,3 
1464 
191,9 
1009 
191,1 

1292 
110,2 
1114 
187,2 
1364 
178,8 
919 

174,1 

1349 
177," 
1102 
185,2 
1335 
175,0 
920 

174,2 

23157 
267,2 
7501 
164,4 

12437 
11614 
12410 

10669 
1'24,0 
3015 
145,3 
401 

7581 
125,9 
1414 

21938,23336 
253,1 269,3 
8034 8393 
176,1 183,9 

11680 
10791 
11743 

23639 25617 
272,7 296,3 
8428 9155 
184,7 200,6 

13055 11665 
11019 9'141 
12889 12593 

12418 
10750 
12825 

29328 
338,4 
9794 
214,6 

10257 
8284 
11703 

29537 
344,3 
9791 
214,6 

11511 
9117 
12180 

25665 
296,1 
8893 
194,9 

11694 
10614 
11644 

24744 
285,5 
8576 
187,9 

12450 
10804 
12482 

10240 
119,0 
2872 
137,1 
387 

7049 
117,1 
1344 

10159 
125,1 
3011 
146,9 
415 
7268 
120,7 
1410 

9714 
112,9 
2975 
142,0 
380 
6408 
106,4 
1251 

10051 
116,8 
3062 
146,2 
389 
6504 
108,0 
1356 

9229 
107,3 
2998 
143,1 
366 
6004 
99,7 
1270 

10533 
122,4 
3128 
149,3 
446 
7012 
116,4 
1410 

10181 
118,3 
3160 
150,8 
433 
6853 
113,8 
1419 

10293 
119,6 
3113 
148,6 
441 
1054 
117,1 
1410 

11051 °) 10131 
128,5 117,8 

°) 3266°) 3117 
°) 155,9 °) 148,8 

429 408 
7478 6877 
124,2 114,2 
1458 1258 

10427 
121,2 
3355 
160,1 
466 

7277 
120,8 
1345 

4944 
155,5 
1455 
146,2 
127,1 

4580 4754 4294 
144,1 149,5 135,1 
1376 1472 1429 
138,3 147,9 143,6 
125,7 139,3 139,6 

13,7 15,2 13,6 j 14,8 14,1 
129,4 143,6 128,5 139,8 133;2 
136,1 138,6 119,1 113,5 104,1 
143,5 146,1 125,6, 119,7 109,8 

4307 
135,5 
1479 
148,6 
143,8 

4065 
121,9 
1438 
144,5 
146,2 

4420 
139,0 
1503 
151,0 
152,4 

4515 
142,0 
1520 
152,8 
153,4 

4759 
149,7 
1501 
151,4 
151,4 

5173 
162,7 
1581 
158,9 
156,5 

5101 
160,5 
1557 
156,5 

°)155,6 

14,5 
137,0 

°)135,3 
-) 142,7 

1619 
162,7 
164,5 

14,7 
138,9 
144,4 
152,2 

15,6 13,8 
141,4 130,4 
112,8 110,0 
118,9 116,0 

13,1 
123,8 

°) 123,8 
°)130,5 

15,0 
141,7 
143,7 
151,5 

14,7 
138,9 
129,1 
136,1 

126,1 
69,4 
25,0 
46,3 
42,1 

121,4 
61,4 
23,2 
44,6 
3S,9 

6631 
120,7 
25558 
132,6 

129,0 119,7 
57,3 11) 38,0 
24,9 02,9 
53,3 50,4 
39,4 32,1 

118,8 110,6 
39,8 43,6 
21,3 20,5 
50.0 47,7 
36,8 36,9 

59S5 
108,4 
19695 
102," 

109,6 
49,4 
21,6 
48,7 
33,4 

110,0 
53,8 
22,9 
49,6 
29,4 

109,3 
56,4 
22,5 
50,8 
37,2 

120,6 °) 118,9 
61,7 °) 61,9 
24,2 ,) 24,6 
53,8 °) 52,8 
41,0 -) 30,1 

126,0 
63,4 
25,2 
54,8 
24,7 

7553 
138,0 
29642 
153,7 

6:598 ]s) 5820 
1,210,1 11) 105,4 
24415 11) 21842 
126,6 11) 113,4 

5979 
108,3 
17826 
92,5 

7574 
137,2 
21468 
111,4 

7530 
136,4 
20469 
106,3 

8980 
162,7 
25S40 
139,3 

9811 
l',7,7 
30268 
157,1 

°) 8765 
°)158,8 
°)27216 
°)141,3 

8294 
150,3 
27141 
140,9 

4196 
110,7 
4830 

4410 4925 
116,3 129,9 
4656 479'2 

4S99 5366 
129,2 141,5 

11)4495 4522 

4036 
106,5 
4243 

2952 
77,9 
4326 

4670 
123,2 
4508 

5668 
149,5 
4854 

6233 
164,4 
5226 

°) 5627 
°)148,4 
°) 4900 

5243 
138,3 
4586 

167,3 
1534,4 

389 
2494 
1513 

136,6 144,6 146,1 
1330,1 1299,6 10:38,7 

392 391 349 
2275 2387 2530 
1720 1801 2438 

147,8 
889,5 
364 
2831 
2444 

140,4 
788,8 
340 
2562 
2433 

168,8 
801,5 
384 
2743 
3132 

173,6 198,2 
740,7 882,3 
374 413 
2689 2705 
2790 1928 

203,0 199,0 
1005,3 1524,6 

427 °) 386 
2125 °) 2571 
1918 1596 

77690 

33,3 
1,1 
3.3,9 
31,6 
1,1 

26961 
14035 

66003 91314 102237 

32,4 
1,2 

33,8 
31,4 
1,2 

34159 
16183 

33,8 
1,9 

29,4 
34,0 
0,9 

3S247 
16664 

36,3 
'2 4 

27,:3 
33,2 
0,8 

41107 
14140 

113953 

36,6 
3,1 

2:5,8 
33,5 
1,0 

47602 
21'324 

115529 

37,4 
3,1 

25,1 
33,5 
0,9 

41369 
23669 

12S475 

37,8 
2,8 

24,6 
33,9 
0,9 

47251 
26171 

129685 

37,5 
2,5 

24,7 

34,5 
0,8 

47046 
27335 

133152 

87,0 
2,5 

24,2 
35,6 
0,7 

42694 
30057 

145320124520 

°) 37,3 
°) 2,3 
o) 23,2 

°) 36,4 
U 0,8 
46667 
42271 

36,1 
2,1 

24,0 

37,0 
0,8 

39159 
51966 

329 
2503 

89956 

749 
105,8 
352,4 
99,0 

263,6 
84,9 
76,1 

117,7 
197,8 
2131 
941 

624 
S8,1 

352,5 
99,1 

210,1 
67,7 
65,0 

100,5 
186,0 
1720 
726 

1072 
151,3 
560,7 
157,6 
253,3 
81,6 
69,8 

108,0 
203,8 
1905 
1688 

11) 1088 
18) 153,6 
11) 524,6 
18) 147,0 
1s) 307,1. 
18) 96,0 
11) 69,9 
18) 107,8 

197,3 
18'34 
1953 

1289 
182,0 
535,7 
150,1 
436,6 
136,5 
76,5 
118,0 
205,4 
18S7 
2288 

1184 
167,2 
495,9 
139,0 
472,5 
147,7 
77,1 
118,8 
193,2 
1870 
2328 

1303 
184,0 
531,1 
148,9 
531,1 
166,0 
87,5 

134,9 
206,5 
2102 
2695 

1298 
183,3 
578,6 
162,2 
518,7 
162,2 
83,8 

129,2 
199,4 
2163 
2622 

1343 
189,6 
592,7 
166,1 
518,2 
162,0 
87,3 

134,6 
205,3 
2365 
2721 

1317 
186,0 
543,2 
152,3 
5050 
157,9 
88,2 

136,0 
211,7 
2545 
2681 

977 
139,0 
439,0 
123,0 
398,7 
124,6 
73,0 
112,6 
195,3 
2040 
2013 

655 
92,5 

372,2 
104,3 
305,4 
95,5 
65,3 

100,6 
191.0 
1644 
1422 

*) DBR = Bundesrepublik Deutschland, W-B = West-Berlin. 

j') S = Monatssumme. - D = Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - 0) Berichtigte Zahl. 

1) Neuberechnung. Wertindex. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrunge- und Genußmittel. - s) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bau-
industrie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten; in Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Bayern, Rheinland-Pfalz, Württemberg- Höhenzollern, 
Baden in verschiedenen Industriegruppen unter 10 Beschäftigte. - 4) Neuer Firmenkreis ab Jan. 1952. - 5) Stahlblöcke und Stahlguß. - 6) Ohne bayerische Pech-
kohle. - 7) Zechen- und Hüttenkoka. - s) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - e) Kokerei- und Stadtgas. - 10) Aus Kiesrösten und Metall-
hütten, einschl. Oleum. - 11) Einschi. Zellwoll- und Mischgarne. - 12) Gewerbl.- und Hauaschlachtungen. - 1s) Ausstoß, - 14) Betriebe ab 20 Beschäftigte, ab 
Oktober 1952 neuer Firmenkreis. - 15) Sämtliche Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 16) Ab 1952 Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. 
Angaben für 1951 überhöht durch Einbeziehung nachträglich erfaßter Baufertigstellungen früherer Jahre. - 17) Portland-, Eisenportland-, Hochofenzement einschl. 
Bindemittel. - 1e)Neuer Berichtskreie ab April 1952; Index verkettet. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundes-
ministerien für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Deutsche Kohlenbergbau- Leitung, Essen. - Fachstelle Stahl und 
Eisen, Düsseldorf. - Erdöl und Kohle, Hamburg. 



3. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

20. Jahrgang Berlin, 13. Februar 1953 Nr. 7 

Mitteldeutschland 
(Sowjetzone und Ost-Berlin) 
Dlonatl. Zahlenübersicht 

Januar 1951 / t'llärz 1952*) 

1951 1952 

Gegenstand Einheit t) 
Jan. Febr. 1 März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März 

Deutsche Notenbank 

i. Betrieb gegeb. Noten u.Nlünzen 
dav.i. Umlauf b.d.Bevölkerung, 

Betrieben u;w. 

Mill. DM-Ost 

vH 

E 

Wechselkurs (für 100 DM-Ost) 
in West-Berlin t) DM-West D 

4169 

3399 
81,5 

4169 

3363 
80,7 

4169 

3343 
80,2 

4169 

3393 
81,4 

4169 

32.58 
78,1 

4169 

3362 
80,6 

4169 

3330 
79.9 

4169 

3353 
80,4 

4169 

3431 
82,3 

4169 

3333 
79.9 

4169 

3392 
81,4 

4169 

3331 
79,9 

17,70 17,55 19,25 21,05 21,50 22,00 22,00 22,20 22,75 26,30 26,30 26,00 

Warenpreise der H0 2) 

Nahrungsmittel 
Roggenbrot, 88 0/o (Standard)   
Weizenkleingebäck (Schrippe) 
Weizenmehl   
Nudeln, 40010   
Haferflocken ( Berlin) 
Reis, geschält und poliert . 
Kunsthonig   
Zucker (Raffinade) . 
Eier  
Vollmilch  
Butter  
Margarine   
Käse 31-40 0/o i. T. . 
Rindfleisch (Kochfleisch) 
Schweinefleisch (Kotelett) . 
Wurst (Braunschweiger) 
Kartoffeln 
Getränke 
Bier, helles, 12 010  
Trinkbranntwein, 40 0o . 
Selters 
Rauchwaren 
Zigaretten, Preisklasse 3 . . 
Rauchtabak, Feinschnitt . . 

Textilien und Schuhe 
Herren-Lederschuhe m.Leder-
Damen-Lederschuhe sohle 
Kinderschuhe,Volleder . 
Bettwäsche- Leinen, 80em br. 
Braunkohlenbriketlss) . . . 

kg 
50 g 
kg 

Stück 
Liter 
kg 

0,331 
0,701 
0,331 

IOStck 
50 g 

Paar 

Meter 
Ztr. 

DM-Ost 0,56 
0,06 
1,32 
2,26 
1,08 
8,00 
6,00 
12,00 
0,70 
2,00 

24,00 
14,00 
14,00 
16,00 
17,00 
20,00 

0,90 
24,70 
0,14 

2,00 
3,00 

94,00 
99,00 
42,00 
18,30 
11,50 

0,56 
0,06 
1,32 
2,26 
1,08 
8,00 
6,00 

12,00 
0,70 
2,00 

24,00 
14,00 
14,00 
16,00 
17,00 
20,00 

0,90 
24,70 
0,14 

2,00 
3,00 

94,00 
99,00 
42,00 
12,80 
11,56 

0,56 
0,06 
1,32 
2,26 
1,08 
8,00 
6,00 

12,00 
0,70 
2,00 

24,00 
14,00 
14,00 
16,00 
17,00 
20,00 
0,12 

0,90 
24,70 
0,14 

2,00 
3,00 

94,00 
99,00 
42,00 
12,80 
11,50 

Preise rationierter Waren 2) 

Nahrungsmittel 
Zucker   
Eier 
Vollmilch   
Butter   
Margarine .   
Rindfleisch (Kochfleisch) 
Schuhe 
Herren -Lederschubs.Leder-
Damen-Lederschuhe}  msohle 
Braunkohlenbriketts . . . . 

kg 
Stück 
Liter 
kg 

Paar 

Zir. 

DM-Ost 1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 

1,82 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 

1,82 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 

1,82 

0,56 
0,06 
1,32 
2,26 
1,08 
8,00 
6,00 

12,00 
0,70 
2,00 

24,00 
14,00 
14,00 
16,00 
17,00 
20,00 

0,90 
24,70 
0,14 

2,00 
3,00 

94,00 
99,00 
42,00 
12,80 

0,56 
0,06 
1,32 
2,'26 
1,08 
8,00 
6,00 

12,00 
0,70 
2,00 

24,00 
14,00 
14,00 
16,00 
17,00 
20,00 

0,90 
24,70 
0,14 

2,00 
3,00 

94,00 
99,00 
42,00 
12,80 

0,56 
0,06 
1.32 
2,26 
1,08 
8,00 
6,00 
9,00 
0,70 
2,00 

24,00 
14,00 
14,00 
16,00 
17,00 
20,00 

0,75 
17,80 
0,12 

1,60 
2,25 

94,00 
99,00 
42,00 
12,80 

0,56 
0,06 
1,3'3 
2,26 
1,08 
8,00 
6,00 
9,00 
0,70 
2,00 

24,00 
14,00 
14,00 
16,00 
17,00 
20,00 

0,75 
17,80 
0,12 

1,60 
0,25 

94,00 
99,00 
42,00 
12,80 

0,56 
0,06 
1,33 
2,26 
1,08 
6,00 
4,20 
5,00 
0,70 
'2,00 

24,00 
14,00 
14,00 
16,00 
17,00 
20,00 

0,75 
17,80 
0,12 

1,60 
2,25 

94,00 
99,00 
42,00 
12,80 

0,56 
0,06 
1,32 
2,26 
1,08 
6,00 
4,20 
5,00 
0,70 
2,00 

24,00 
14,00 
14,00 
16,00 
17,00 
20,00 
0,13 

0,75 
17,80 
0,12 

1,60 
2,25 

94,00 
99,00 
42,00 
12,80 

0,..,6 
0,06 
1,32 
`1,26 
1,08 
6,00 
1,40 
4,00 
0,70 
2,00 

24,00 
14,00 
12,80 
14,00 
17,00 
20,00 
0,12 

0,75 
17,80 
0,12 

1,60 
2,25 

94,00 
99,00 
42,00 
12,80 
7,50 

0,56 
0,06 
1,32 
2,26 
1,08 
6,00 
1,40 
4,00 
0,70 
2,00 

24,00 
14,00 
1'2,80 
14,00 
17,00 
20,00 

0,75 
17,80 
0,12 

1,60 
2,25 

94,00 
99,00 
42,00 
12,80 
7,50 

0,56 
0,06 
1,32 
2,26 
1,08 
4,40 
1,40 
3,00 
0,70 
2,00 

20,00 
12,50 
10,20 
9,00 
12,80 
16,00 
0,24 

0,67 
9,25 
0,12 

1,60 
2,25 

94,00 
98,00 
36,00 
10,30 
7,50 

4169 

3319 
79,6, 

4169 

3104 
74,5 

4169 

3034 
72,8 

24,00 22,00 '»,40  

0,56 
0,06 
1,32 
2,26 
1,08 
4,40 
1,40 
3,00 
0,70 
2,00 

20,00 
12,50 
10,20 
9,00 
12,80 
16,00 

0,67 
9,25 
0,12 

1,60 
2,25 

94,00 
98,00 
36,00 
10,30 
7,50 

0,56 
0,06 
1,32 
2,26 
1,08 

1,40 
3,00 
0,70 
2,00 

20,00 
12,00 
10,20 

12,80 
16,00 

0,67 
9,25 
0,12 

1,60 
2,25 

94,00 
98,00 
36,00 
10,30 
7,50 

0,56 
0,06 
1,32 
2,26 
1,08 

1,40 
3,00 
0,70 
2,00 

20,00 
12,00 
10,20 

12,80 
16,00 
0,14 

0,67 
9,25 
0,12 

1,60 
2,25 

94,00 
98,00 
36,00 
10,30 
7,50 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 

1,82 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 

1,82 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
0,10 

1,82 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 

1,82 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 

1,82 

1,12 
0,15 
0,32 
4„0 
2,16 
2,10 

1,82 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 

1,82 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 

1,82 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 

30,00 
26,50 
1,82 

Verkehrstarife 
Straßenbahnfahrt o. Umstg. l Ost-
S-Bahnfahrt, 1. Preisstufe 1 B►n. 
FernfahrtPersonenzugIII.Klasse km 

Dpf.-Ost 20 
20 
8 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

1,12 1,12 1,12 
0,15 0,15 0,15 
0,32 0,32 0,32 
4,20 4,20 4,20 
2,16 2,16 2,16 
2,10 2,10 2,10 

1,82 1,82 1,82 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

20 
20 
8 

Posttarife 
Ortsverkehr 
Fernverkehr Briefbis20g 
Auslandsverkehr 

Dpf.-Ost 16 
24 
50 

16 
24 
50 

16 
24 
50 

16 
24 

50 

16 
24 

50 

16 
24 

50 

16 
24 
50 

16 
24 
50 

16 
24 
50 

16 
24 
50 

16 
24 
50 

16 
24 
50 

Interzonenhandel 4) 
Bezüge aus dem Währungs-

gebiet der DM-West 
day. a) aus Westdeutschland°) 
dar. Nahrungsmittel . . . 

Strom und Gas . . . 
Eisen und Stahl . . . 
Chemikalien . 
b) aus West-Berlin 7) . 

Lieferungen in das Währungs-
gebiet der DM-West 

dav.a) nach Westdeutschland°) 
dar. Strom   

Benzin, Oel, Teer usw.   
Maschinen   
Textilien 

b) nach West-Berlin 7) . 

1000 VE 6) 

16 
24 
50 

16 
24 
50 

16 
24 
50 

8191 6144 4181 2816 3364 '2878 
8344 11899 21180 28085 19835 1808'2 20574 5233 1367 6160 4199 3263 2816 1393 2878 
536 1475 1165 3428 3150 4160 4232 403 - 486 337 927 1667 660 2332 

674 678 695 703 704 659 662 658 722 697 672 294 
1,05 1529 3242 4241 4123 1591 41S 101 - 253 - 0 - - -
199 2103 1977 2920 2830 2631 5905 1552 366 791 1256 557 92 - -

2031 1945 918 - 1971 - 

6947 7817 8688 3339 1762 2739 
10534 8991 13871 16566 19571 20133 8698 133.5 1697 6465 7182 7530 2189 1389 1445 

1065 1014 992 1033 1093 1071 1082 1187 1280 1190 1154 1184 
1288 752 1539 9'25 2507 2047 1931 17 151 966 1284 475 257 - -
1298 1484 590 1387 2237 3015 740 27 93 754 445 614 42 - 19 
1795 1993 5194 3'243 3913 3258 844 20 33 898 1168 2785 107 190 157 

483 635 1158 1150 373 1294 

Außenhandels) 

Einfuhr aus der Sowjetzone 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark   
Finnland   
Frankreich   
Großbritannien   
Italien   
Niederlande   
Norwegen 
Österreich   
Schweden   

Ausfuhr in die Sowjetzone 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark   
Finnland   
Frankreich   
Großbritannien . . 
Italien   
Niederlande   
Norwegen . 
Österreich   
Schweden   

1000 8 139 149 599 371 96 61 165 326 176 124 292 324 220 122 265 
704 955 1078 1947 883 630 1271 537 665 878 1425 1523 1785 1644 920 
320 282 43 426 298 1199 391 338 475 752 352 611 548 472 460 
37 2 25 51 7 17 59 365 102 294 344 220 28 1466 387 

966 348 685 442 407 793 633 596 679 716 813 1131 1221 587 792 
120 47 21 81 30 49 41 39 56 2 96 72 96 262 479 
430 731 812 1534 1074 752 1487 923 535 843 523 638 836 901 60S 
577 653 404 603 401 554 315 353 868 978 456 449 893 708 950 
788 565 869 479 609 523 477 424 535 10'_'0 684 419 984 1356 559 
1095 811 1562 2318 1502 1116 1370 1457 1328 2028 2190 1375 1786 1573 1665 

144 15 51 172 188 211 726 502 248 595 369 261 310 659 571 
739 1026 359 961 527 465 808 1117 1701 3211 2S60 2830 1295 1577 18'24 
64 35 9 49 66 200 114 34 35 171 490 530 521 249 891 
6 4 11 1 10 1 5 12 0 15 27 258 140 306 26 
3 - 0 22 63 566 304 0 61 - 65 565 140 202 105 
0 29 78 27 97 0 53 25 20 61 14 405 7 59 360 

719 959 951 338 1110 880 1417 1123 1803 1392 892 1045 1689 1368 1885 
319 499 425 637 513 379 277 753 771 714 570 435 396 886 943 
212 190 172 360 404 486 430 460 268 223 336 547 254 290 498 
703 670 437 888 653 1433 413 1037 1587 2581 864 1181 1415 912 1732 

t) E = Monatsende, M = Monatsmitte, D = Mcna sdurchschnitt, S = Monatssumme. - Kursire Zahlen: Vorläufig oder geschätzt - o) Berichtigte Zahl. 
t) Vom Landesfinanzamt Berlin mitgeteilter Durchselinittskurs. - 2) Nach Angaben der sow-jetzonalen Tagespresse. - a Zuzüglich Zuteilungspreis. - 3) Bezogen 
auf das gesamte Währungsgebiet der DM-Ost. - 5) Verrechnungseinheiten nach dem Verrechnungeabkommen; in der Praxis 1 VE = 1 DM-West. - 0) Nach Angaben 
des Statistischen Bundesamts, Wiesbaden. - 7) Nach Angaben des Statistischen Landesamts Berlin, Berlin-Schöneberg. - 8) Nach den Aufienhandelsstatistiken der 
europäischen Länder. - *) Fortsetzung der Zahlenreihen bis Ende 1952 erfolgt in der übernächsten Nummer des Wochenberichts. 


